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Gebäudeversicherung Bern, Feuerwehrinspektorat Kanton Bern, Papiermühlestrasse 130, 3063 Ittigen 

Notalarmierung 
Alle männlichen Bezeichnungen gelten auch für die weibliche Form. 

 
Bei einem Ausfall der normalen Alarminfrastruktur (FELS/ELS/eAlarm) der Kantonspolizei 
Bern kann eine Alarmierung mit der Notalarmierung auf einem alternativen, unabhängigen 
Pfad ausgelöst werden. 
Erfolgt eine Notalarmierung, werden lediglich FixNet und Mobile alarmiert (Voice). 
Die Dienste Alarm-SMS, VoicePrioGSM, Info-SMS, Funkrufempfänger, sowie Pager erhalten 
beim Auslösen der Notalarmierung keinen Alarm. 
 
 
 

Der Alarmanruf erfolgt mit der Absendernummer 0800 800 869 

 Die Absendernummer z.B. als „Notalarm Feuerwehr“, oder „No-
talarm RFO/ZSO..“ speichern 

 Zuweisung eines speziellen Klingeltons  

 Funktion „Anklopfen“ einschalten (Zweitanruf wird angezeigt) 
 
 
Nach der Entgegennahme des Anrufes wird unmittelbar der Alarmtext 
übermittelt. 
 
Weiteres Mithören, oder Drücken von Tasten ist nicht erforderlich. 
Quittieren ist nicht möglich. 
 
 
 
Der Hörer kann aufgelegt werden. 
 
Es ist entsprechend den Weisungen der Kommandos der alarmierten 
Organisationen zu intervenieren. 
 
 
 
 
 
 

 
 
Bei Feuerwehr-Organisationen werden die Teinehmer alarmiert, die in der Kp. 99 eingeteilt 
sind. Wo in Alarmorganisationen keine Kp. 99 existiert, wird die ganze Organisation (alle 
Teilnehmer) alarmiert. 
Die Daten werden 3 Mal jährlich aus der MSTweb in das Notalarmsystem importiert. 
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Ergänzende Angaben 
 
Drucken  
 
Die Abgabe von gedruckten Merkblättern ist nicht vorgesehen. Das Merkblatt oder die einzeln Grafi-
ken, können zu Instruktionszwecken selbst ausgedruckt werden.  
Die Grafiken haben eine Auflösung, die für eine maximale Grösse DIN A3 ausgelegt ist.  
 
Verwendete Abkürzungen  
 

FELS Feuerwehreinsatzleitsystem. Alarmsystem der Kantonspolizei Bern 
 

ELS Einsatzleitsystem der Kantonspolizei Bern 
 

RFO Regionales Führungsorgan 
 

ZSO Zivilschutzorganisation 
 

REZ  Regionale Einsatzzentrale der Kantonspolizei Bern. Standorte: Biel, Bern, Thun. 
 

SMS  Short Message Service Telekommunikationsdienst zur Übertragung von Textnach-
richten. 

 

VoicePrioGSM Mit dem Dienst „VoicePrio GSM“ werden Anrufe von der Alarmplattform über die 
GSM-Antenne priorisiert dem Alarmempfänger zugestellt. 
Ein Alarmruf auf einen priorisierten Alarmempfänger verdrängt bei Überlast im 
NATEL®-Netz der Swisscom andere Teilnehmer. So werden Alarmempfänger auch 
erreicht, wenn das NATEL®-Netz überlastet ist. 
„VoicePrio GSM“ ist ein Dienst, der ausschliesslich von der Swisscom zur Verfü-
gung steht. Für die Funktion dieses Dienstes ist ein Swisscom-Mobile-Abonnement 
erforderlich. Für Prepaid-Karten der Swisscom, sowie für andere Anbieter (Provider) 
steht der Dienst nicht zur Verfügung. 

 
 
Dieses Merkblatt wurde in Zusammenarbeit mit der Gebäudeversicherung Bern und der Kantonspoli-
zei Bern, Fachstelle Alarmierung, erstellt. 
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